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Bekanntmachung 
der Anlagen I und II zum Gesetz 

über kommunale Wahlbeamte

Vom 15. September 1975

A uf G ru n d  des A rt. 136 Satz 2 und  des A rt. 72 
Abs. 3 Satz 2 des G esetzes über kom m unale  W ahl­
b eam te  in der Fassung  der B ekann tm achung  vom 
19. N ovem ber 1970 (GVB1 S. 616, ber. 1971 S. 93), zu ­
le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  8. A ugust 1974 
(GVB1 S. 391), w erden  nachstehend  die A nlagen  I und 
II zu diesem  G esetz in der ab  1. J a n u a r  1975 ge lten ­
den  F assung  bekanntgem acht.

M ünchen, den 15. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r  k , S taa tsm in is te r

Anlage I

Entschädigungen fü r die ehrenam tlichen 
ersten  B ürgerm eiste r

(gültig ab 1. J a n u a r  1975)

I. In Gemeinden mit bis zu 1000 Einwohnern

E inw ohner m onatliche E ntschädigung
bis 250 

251 bis 500 
501 bis 1000

294,15 b is 470,64 DM 
411,81 bis 705,96 DM 
647,13 bis 1176,60 DM

II. In Gemeinden mit mehr als 1000 Einwohnern

E inw ohner m onatliche E ntschädigung
1001 bis 3000 
3001 bis 5000 

ü b er 5000

1294,26 bis 2353,20 DM 
2000,22 bis 2823,84 DM 
2353,20 bis 3059,16 DM

Anlage II

D ienstaufw andsentschädigungen 
fü r die B eam ten auf Zeit

(gültig ab 1. J a n u a r  1975)

A. Erste Bürgermeister
1. k re isangehö riger G em einden 95,61 b is 382,42 DM
2. k re is fre ie r G em einden und 

G roßer K re iss täd te
a) bis 50 000 E inw ohner 191,18 b is 573,60 DM
b) von 50 001 bis

100 000 E inw ohner 286,80 bis 669,19 DM
c) ü ber 100 000 E inw ohner 382,42 bis 764,80 DM

B. Weitere Bürgerm eister und berufsmäßige 
Gem einderatsm itglieder
1. k re isangehö riger G em einden 76,49 bis 305,93 DM
2. k re is fre ie r G em einden und  

G roßer K re isstäd te
a) bis 50 000 E inw ohner
b) von 50 001 bis 

100 000 E inw ohner
c) über 100 000 E inw ohner

C. Landräte

152,96 bis 458,87 DM

229,44 bis 535,36 DM 
305,93 bis 611,83 DM 
478,01 b is 669,19 DM

Verordnung
über die Befreiung von der Rundfunk­

gebührenpflicht 
Vom 30. September 1975

A uf G rund  des § 5 des S taa tsv e rtrag e s  über die 
Regelung des R und funkgebüh renw esens vom  31. O k­
to b er 1968 in  d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  des 
B ayerischen M in iste rp räs iden ten  vom  2. D ezem ber 
1969 (GVB1 S. 377) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ­
rung  folgende V erordnung:
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§1
G e b ü h re n b e fre iu n g  au s sozialen  G rü n d en

(1) V on d e r  R u n d fu n k g eb ü h ren p flich t w e rd en  b e ­
fre it:
1. S o n d e rfü rso rg eb e rech tig te  im  S inne  des § 27 c des 

B u n d e sv e rso rg u n g sg ese tze s ;
2. B linde  o d e r n ich t n u r  v o rü b e rg e h e n d  w esen tlich  

se h b e h in d e rte  P e rso n en  u n d  H örgeschäd ig te , die 
d u rch  e in e  B ee in träch tig u n g  d e r  H ö rfäh ig k e it n ich t 
n u r  v o rü b e rg e h e n d  w esen tlich  b e h in d e r t sind , so­
fe rn  d iese w esen tlich e  B eh in d e ru n g  d e r  H ö rfäh ig ­
k e it n ich t d u rch  H ö rh ilfen  beh o b en  w e rd en  k a n n ; 
im  ü b rig en  r ic h te t sich d ie  A b g ren zu n g  des b e g ü n ­
stig ten  P e rso n e n k re ise s  nach  d en  V o rsch riften  des 
B u n d essoz ia lh ilfegese tzes u n d  den  d azu  e rg a n g e ­
n en  R ech tsv o rsch riften ;

3. B eh in d erte , d ie  n ich t n u r  v o rü b e rg eh en d  u m  w e­
n ig s ten s 80 vom  H u n d e r t in  ih r e r  E rw e rb sfä h ig k e it 
g em in d e rt s in d  u n d
a) in fo lge  ih re s  L e id en s s tä n d ig  an  d ie  W ohnung  

g eb u n d en  sin d  oder
b) w egen  ih re s  L e idens an  ö ffen tlichen  V e ra n s ta l­

tu n g en  s tä n d ig  n ich t te iln e h m e n  kö n n en ;
4. E m p fän g e r von  H ilfe  zu r  P flege nach  dem  B u n d es­

soz ia lh ilfegese tz  o d e r von  H ilfe  zu r Pflege a ls  L e i­
s tu n g  d e r  K rieg so p fe rfü rso rg e  nach  dem  B u n d es­
v e rso rg u n g sg ese tz  ;

5. E m p fän g e r von  P flegezu lagen  nach  § 267 A bs. 1 
des L astenausg le ichsgese tzes o d e r P ersonen , den en  
w egen  P fle g e b e d ü rftig k e it nach  § 267 Abs. 2 N r. 2 
B uchst, c des L asten au sg le ich sg ese tzes e in  F re ib e ­
tr a g  z u e rk a n n t w ird ;

6. E m p fän g e r von la u fe n d e r  H ilfe  zum  L e b e n su n te r­
h a lt nach  A b sch n itt 2 o d e r § 51 des B u n d esso z ia l­
h ilfegese tzes o d e r nach  § 27a Abs. 1 des B u n d es­
ve rso rg u n g sg ese tzes  o d e r nach  § 27b des B u n d es­
v erso rg u n g sg ese tzes  in  V erb in d u n g  m it § 51 des 
B u n d esso z ia lh ilfeg ese tzes;

7. P e rso n en  m it g e rin g em  E inkom m en :
a) P ersonen , d e re n  m o n a tlich es E inkom m en  zu ­

sam m en  m it dem  E in k o m m en  d e r  m it ih n en  in  
H a u sh a ltsg em e in sch a ft leb en d e n  A n g ehö rigen  
d as E in e in h a lb fach e  des R egelsa tzes d e r  S oz ia l­
h ilfe  (§ 22 des B undessoz ia lh ilfegese tzes) fü r  
e in en  H a u sh a ltsv o rs ta n d  zuzüglich  des e in fa ­
chen B e trag e s  d e r  R ege lsä tze  fü r  sonstige  H a u s­
h a ltsan g eh ö rig e , des e in fach en  B e trag e s  e ines 
e tw a ig e n  M e h rb e d a rfs  nach  d en  A b sch n itten  2 
u n d  3 des B u n d essoz ia lh ilfegese tzes e in sch ließ ­
lich d e r  E rn ä h ru n g sz u la g e  nach  § 53 Abs. 2 des 
B u n d essoz ia lh ilfegese tzes  u n d  d e r  L e is tu n g en  
fü r  d ie  U n te rk u n f t n ich t ü b e rs te ig t. F ü r  die 
F e s ts te llu n g  des zu berü ck sich tig en d en  E in k o m ­
m ens sow ie fü r  den  E in sa tz  u n d  d ie  V e rw ertu n g  
des V erm ögens g e lten  d ie  V o rsch riften  des B u n ­
dessoz ia lh ilfegese tzes  u n d  d e r  d azu  e rg a n g e ­
n en  R e c h tsv e ro rd n u n g en  en tsp rech en d . B ei A n ­
w en d u n g  d e r  V e ro rd n u n g  zu r D u rch fü h ru n g  des 
§ 88 A bs. 2 N r. 8 des B undessoz ia lh ilfegese tzes  
vom  9. N o v em b er 1970 (B G Bl I S. 1529), g e ä n d e rt 
d u rch  V e ro rd n u n g  vom  14. Ju n i 1974 (B G Bl I 
S. 1292) is t d e r  A n tra g s te lle r  w ie  e in  H ilfe su ­
chender zu  b eh an d e ln , d e r  H ilfe  zum  L eb en s­
u n te rh a lt  b eg eh rt. B ei K rieg so p fe rn  b le ib t d ie  
G ru n d re n te  u n b e rü ck s ich tig t;

b) B ew o h n er von  A lten w o h n h e im en , A lten h e im en  
oder A lten p fleg eh e im en  u n d  so nstigen  P flege­
heim en, d e re n  nach  dem  B und esso z ia lh ilfeg e ­
setz zu b e rü ck s ich tig en d es  E in k o m m en  nach  
A bzug d e r  von  ih n en  zu le is ten d en  H e im k o sten  
den  o rtsü b lich en  T aschenge ld sa tz  d e r  S oz ia lh ilfe  
nach  § 21 A bs. 3 S atz  1 des B u n d esso z ia lh ilfe ­
gesetzes u m  n ich t m e h r  a ls  50 vom  H u n d e rt 
ü b e rs te ig t u n d  bei d en en  nach  dem  B un d esso ­
z ia lh ilfeg ese tz  e inzu se tzen d es V erm ögen  n ich t

v o rh a n d e n  ist. G e b ü h re n b e fre iu n g  w ird  n ich t 
g ew äh rt, w en n  d ie  H e im k o s ten  den  d e r  B eso n ­
d e rh e i t des E in ze lfa lle s  an g em e ssen en  U m fang  
ü b e rs te ig e n .

(2) G e b ü h re n b e fre iu n g  nach" A b sa tz  1 N r. 7 B uchst, 
a w ird  n ich t g e w ä h rt, w en n  d e r  R u n d fu n k te iln e h m e r  
sich w eig e rt, z u m u tb a re  A rb e it zu le is ten .

(3) In n e rh a lb  e in e r  H au sh a ltsg em e in sch a f t w ird  die 
B e fre iu n g  nach  A bsa tz  1 N rn . 1 b is 6 n u r  g e w ä h rt, w enn  
d e r  H a u sh a ltsv o rs ta n d  o d e r dessen  E h e g a tte  zu  dem  
in  A bsa tz  1 N rn . 1 b is 6 a u fg e fü h r te n  P e rso n e n k re is  ge­
h ö rt, es sei den n , daß  sich au s den  U m stän d en  des 
E in ze lfa lle s  e rg ib t, daß  e ine  a n d e re  in  d e r  H a u sh a lts ­
g em ein sch aft leb en d e  P erso n , d ie  e in e  d e r  V o rau s­
se tzu n g en  des A bsa tzes 1 N rn . 1 b is 6 e r fü llt ,  das 
R u n d fu n k e m p fa n g sg e rä t se lb s t zum  E m p fan g  b e re i t ­
h ä lt .

§ 2
G e b ü h re n b e fre iu n g  au s  B illig k e itsg rü n d e n  

U n b esch ad e t d e r  G e b ü h re n b e fre iu n g  nach  § 1 k an n  
d ie  L a n d e s ru n d fu n k a n s ta l t  in  b e so n d e ren  H ä r te fä l­
len  von  d e r  R u n d fu n k g e b ü h re n p f lic h t b efre ien .

§ 3
G e b ü h re n b e fre iu n g  fü r  R u n d fu n k e m p fä n g e r  
in  b e so n d e ren  B e tr ie b e n  o d e r E in rich tu n g en  

B e fre iu n g  von  d e r  R u n d fu n k g e b ü h re n p f lic h t w ird  
fü r  R u n d fu n k e m p fa n g sg e rä te  g ew äh rt, d ie  in  fo lg en ­
d en  B e trie b e n  o d er E in rich tu n g en  fü r  d en  jew e ils  b e ­
tr e u te n  P e rso n e n k re is  ohne  beso n d eres E n tg e lt be- 
re i tg e h a lte n  w e rd en :
1. in  K ra n k e n h ä u se rn , K ra n k e n a n s ta lte n , H e ils tä tten  

sow ie in  E rh o lu n g sh e im en  fü r  K riegsbeschäd ig te  
u n d  H in te rb lieb en e , in  G u ta c h te rs ta tio n e n , d ie  s ta ­
tio n ä re  B eo b ach tu n g en  d u rc h fü h re n , sow ie in  E in ­
r ic h tu n g e n  d e r  b e ru flic h en  R e h a b ilita tio n ;

2. in E in rich tu n g en  fü r  B eh in d e rte , in sb eso n d e re  in 
H eim en , in  A u sb ild u n g ss tä tte n  u n d  in  W e rk s tä tte n  
f ü r  B e h in d e rte ;

3. in  E in rich tu n g en  d e r  Ju g e n d h ilfe  im  S in n e  des G e­
se tzes fü r  Ju g e n d w o h lfa h r t, in sb e so n d e re  in  J u ­
gen d h e im en , H ä u se rn  d e r  o ffen en  T ü r, Ju g e n d b il­
d u n g ss tä tte n , K in d e r-  u n d  Ju g en d e rh o lu n g sh e im en , 
in  Ju g e n d h e rb e rg e n , in  K in d e rta g e ss tä tte n , K in ­
d e rh e im en , in  W a isen h äu se rn , E rz ieh u n g sh e im en , 
in  L e h rlin g s-, S ch ü le rh e im en  u n d  in  a n d e re n  J u ­
g en d w o h n h e im e n  ;

4. in  E in rich tu n g en  fü r  S u c h tk ra n k e , E in rich tu n g en  
d e r  A lte n h ilfe  u n d  in  D u rch w an d e re rh e im en .

V o rau sse tzu n g  fü r  d ie  B e fre iu n g  von  d e r  R u n d fu n k ­
g e b ü h ren p flich t nach  S a tz  1 is t, d aß  d ie  R u n d fu n k ­
em p fa n g sg e rä te  von  dem  jew e ilig en  R e c h ts trä g e r  des 
B e trieb e s  o d e r d e r  E in ric h tu n g  b e re itg e h a lte n  w e r­
den . D ie G e b ü h re n b e fre iu n g  t r i t t  n u r  e in , w en n  der 
R e c h ts trä g e r  g em e in n ü tz ig en  o d er m ild tä tig e n  Z w ek- 
k en  im  S in n e  d e r  §§ 17 u n d  18 des S te u e ra n p a ssu n g s ­
gesetzes u n d  d e r  V e ro rd n u n g  zu r D u rch fü h ru n g  der 
§§ 1 7  b is 19 des S teu e ran p assu n g sg ese tze s  (G em ein ­
n ü tz ig k e itsv e ro rd n u n g ) d ien t. D as g leiche g ilt, w enn  
b e i dem  B e trieb  o d e r d e r  E in ric h tu n g  e ines R ech ts­
tr ä g e rs  d iese  V o rau sse tzu n g en  v o rlieg en . B ei K ra n ­
k e n h ä u se rn , A lten w o h n h e im en , A lten h e im en  u n d  A l­
ten p fleg eh e im en  g e n ü g t es, daß  sie in  b esonderem  
M aße d e r  m in d e rb e m it te l te n  B ev ö lk e ru n g  im  S inne 
des § 11 A bs. 2 b is  4 d e r  G e w e rb e s te u e r-D u rc h fü h ­
ru n g sv e ro rd n u n g  d ienen .

§4
A n tra g  au f  B e fre iu n g  von  d e r  R u n d fu n k g e b ü h re n ­

pflich t
(1) D ie B efre iu n g  vo n  d e r  R u n d fu n k g e b ü h re n ­

pflich t w ird  a u f  A n tra g  g ew äh rt. E ine  G e b ü h re n b e ­
fre iu n g  k a n n  n u r  g e w ä h rt w e rd en , w en n  d as B e­
re i th a l te n  e in es R u n d fu n k e m p fa n g sg e rä te s  gem äß 
§ 2 A bs. 2 des S ta a ts v e r tra g e s  ü b e r  d ie  R egelung  des 
R u n d fu n k g e b ü h re n w e se n s  vom  31. O k to b e r 1968 an -
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gezeigt w u rd e  o d e r g le ichzeitig  m it dem  A n tra g  au f  
G e b ü h re n b e fre iu n g  an g eze ig t w ird .

(2) D er A n tra g  is t in  d en  F ä lle n  des § 1 an  d ie  zu ­
stän d ig e  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e , in  d e re n  B ez irk  
das R u n d fu n k e m p fa n g sg e rä t zum  E m p fan g  b e re i t ­
g eh a lten  w ird , zu  rich ten . H a t e in  L a n d k re is  e ine  
k re isan g eh ö rig e  G em ein d e  zu r  D u rc h fü h ru n g  von  So­
z ia lh ilfe au fg ab en  nach  A rt. 9 A bs. 2 des G esetzes zu r 
A u sfü h ru n g  des B u n d esso z ia lh ilfeg ese tzes  h e ra n g e ­
zogen, so is t d e r  A n tra g  d o r t e inzu re ichen . Ü b e r den  
A n tra g  e n tsch e id e t d ie  R u n d fu n k a n s ta lt  a u f  V or­
schlag d e r  g e n a n n te n  B eh ö rd en . D ie R u n d fu n k a n s ta lt  
k an n  d ie  B eh ö rd en  zu r  A u sh än d ig u n g  des B e fre iu n g s ­
bescheides e rm äch tig en . In  d en  F ä llen  d e r  §§ 2 u n d  3 
is t d e r  A n tra g  u n m itte lb a r  a n  d ie  R u n d fu n k a n s ta lt  
zu rich ten , d ie  ü b e r  den  A n tra g  en tsche ide t.

(3) D e r A n tra g s te lle r  h a t  d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  
die B e fre iu n g  von  d e r  R u n d fu n k g e b ü h re n p f lic h t 
g la u b h a f t zu m achen . D ie R u n d fu n k a n s ta lt  k a n n  v e r ­
langen , d a ß  in  d en  F ä lle n  des § 3 S a tz  3 d ie  B e fre iu n g  
von d e r  K ö rp e rsc h a f ts te u e r  gem äß  § 4 A bs. 1 N r. 6 
des K ö rp e rsc h a f ts te u e rg e se tz e s  o d e r bei K ra n k e n a n ­
s ta lte n  o d e r A lten h e im en  in  d en  F ä lle n  des § 3 S a tz  5 
die B e fre iu n g  von  d e r  G e w e rb e s te u e r gem äß  § 11 
Abs. 2 b is  4 d e r  G e w e rb e s te u e r-D u rc h fü h ru n g sv e r­
o rd n u n g  nach g ew iesen  w ird .

(4) D er B eg in n  d e r  B e fre iu n g  von  d e r  R u n d fu n k ­
g eb ü h ren p flich t w ird  in  d e r  E n tsch e id u n g  ü b e r  den  
A n tra g  au f  den  E rs te n  des M onats fe s tg ese tz t, d e r  
dem  M o n a t fo lg t, in  dem  d e r  A n tra g  g e s te llt w ird . 
Die B e fre iu n g  w ird  lä n g s te n s  jew e ils  fü r  d re i J a h r e  
g ew äh rt. T re te n  T a tsac h en  ein, w onach  e in e  V o rau s­
se tzung  fü r  d ie  B e fre iu n g  von d e r  R u n d fu n k g e b ü h ­
renp flich t e n tfä ll t ,  so e n d e t d ie  B e fre iu n g ; d ie  T a t­
sachen s in d  von  d em  B erech tig ten  u n v erzü g lich  d e r  
S te lle  m itzu te ilen , bei d e r  d e r  A n tra g  e in g e re ich t 
w urde .

§5
In k ra f t t r e te n , A u ß e rk ra f t tr e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O k to b er 1975 in  K ra ft. 
G leichzeitig  t r i t t  d ie  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  B e fre iu n g  
von d e r  R u n d fu n k g e b ü h re n p f lic h t in  d e r  F a ssu n g  d e r  
B ek an n tm ach u n g  vom  18. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 31) 
a u ß e r  K ra ft .
M ünchen, d en  30. S e p te m b e r 1975

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Diese  V e r o r d n u n g  w u r d e  b e r e i t s  im Bay e r isch en  S t a a t s a n z e i g e r  
Nr. 40 vo m  3. O k t o b e r  1975 b e k a i in tg e m a d i t .

Verordnung
über das Bayerische Landesam t 

für W asserwirtschaft 
Vom 3. Oktober 1975

A uf G ru n d  des A rt. 1 A bs. 1 S a tz  3 des G esetzes 
ü b e r  d ie  E rr ic h tu n g  e in es B ay erisch en  L an d esam te s  
fü r  W a sse rw irtsc h a ft vom  8. A p ril 1974 (GVB1 S. 151) 
e r lä ß t d ie  B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende V e r­
o rd n u n g :

§1
S itz

D as B ay erisch e  L a n d e sa m t fü r  W asse rw irtsch a ft 
(LfW ) h a t  se in en  S itz  in  M ünchen.

§ 2
A u fg ab en

(1) D em  L a n d e sa m t ob liegen  nach  A rt. 1 A bs. 1 
S a tz  1 des G esetzes ü b e r  d ie  E rr ic h tu n g  e in es B ay e­
rischen  L a n d esam te s  f ü r  W a sse rw irtsch a ft F a c h a u f­
gab en  au f  fo lg en d en  G eb ie ten :
1. W asse rv e rso rg u n g  (§ 3),
2. G ew ässe rsch u tz  (§ 4),

3. G ew ässe rk u n d e  (§ 5),
4. H o ch w asse rn ach rich ten d ien st (§ 6),
5. L a w in e n w a rn d ie n s t (§ 7).

(2) F ü r  d ie  in  A bsa tz  1 g e n a n n te n  F achgeb ie te  h a t 
d as L an d esam t, u n b esch ad e t d e r  Z u s tä n d ig k e it so n ­
s tig e r  B eh ö rd en  (§ 8 A bs. 1), in sb e so n d e re  fo lgende 
a llg em ein e  A u fg a b e n :

1. in  w asse rrech tlich en  V e rfa h re n  a ls am tlich e r 
S a c h v e rs tä n d ig e r m itzu w irk en ,

2. d ie  fach lichen  B e lange  in  V e rw a ltu n g sv e rfa h re n  
zu v e rtre te n ,

3. B ehö rden , K om m unen , V erb än d e  u n d  P r iv a te  
fachlich  zu  b e ra te n  u n d  fü r  sie G u tach te n  zu e r ­
ste llen ,

4. fachliche P ro g ram m e  u n d  P lä n e  au szu a rb e iten , 
h ie rzu  zäh len  auch d ie  fach lichen  P ro g ram m e  un d  
P lä n e  nach  A rt. 16 des B ay erisch en  L an d e sp la ­
nungsgesetzes,

5. B e iträg e  zu w asse rw ir tsch a ftlich en  R a h m e n p lä ­
n en  u n d  zu R eg io n a lp län en  au szu a rb e iten ,

6. D a ten sam m lu n g en  au fz u b a u e n  u n d  fo r tz u fü h re n  
sow ie bei D a ten sam m lu n g en  D r it te r  m itzu w irk en ,

7. technische R ich tlin ien  au szu a rb e iten ,
8. sta tisch e  B erech n u n g en  zu p rü fen ,
9. d ie  E rg eb n isse  w issen sch aftlic h e r A rb e iten  un d  

a llgem ein  in te re ss ie re n d e r  w asse rw ir tsc h a f tlic h e r 
E rh eb u n g en  zu v e rö ffen tlich en ,

10. bei d e r  A u s- u n d  F o rtb ild u n g  des s ta a tlich en  u n d  
k o m m u n a len  P e rso n a ls  sow ie von  S a c h v e rs tä n d i­
gen  m itzu w irk en .

(3) D as L an d esam t h a t  fo lgende V o llzugsau fgaben :
1 . bei d e r  techn ischen  B eau fsich tig u n g  d e r  G ew ässer 

nach  A rt. 68 Abs. 2 S a tz  2 des B ayerischen  W asse r­
gese tzes m itzu w irk en ,

2. d en  H o ch w asse rn ach rich ten d ien st nach  A rt. 67 
A bs. 1 des B ay erisch en  W assergese tzes u n d  d e r  V e r­
o rd n u n g  ü b e r  den  H o ch w asse rn ach rich ten d ien st 
vom  16. A p ril 1970 (GVB1 S. 169) in  d e r  jew e ils  g e l­
te n d e n  F assu n g  zu le iten .

§ 3
W asse rv e rso rg u n g

D as F achgeb ie t W asse rv e rso rg u n g  (§ 2 A bs. 1 N r. 1) 
u m fa ß t in sb eso n d ere  d ie  A u fg a b e n :
1. F ach frag en  d e r  W asse rv e rso rg u n g  zu b eh an d e ln ,
2. d en  S ta n d  d e r  W asse rv e rso rg u n g  zu e rh e b e n  un d  

fo rtzu sch re ib en ,
3. b e i d e r  E n tw ick lu n g  von  Z ie lv o rs te llu n g en  fü r  die 

W asse rv e rso rg u n g  m itz u w irk e n  sow ie fachliche 
P ro g ra m m e  u n d  P lä n e  z u r  S ich eru n g  d e r  W asse r­
v e rso rg u n g  au szu a rb e iten ,

4. f ü r  d ie  W asserv erso rg u n g , u n te r  b e so n d e re r B e­
rück sich tig u n g  d e r  hyd rogeo log ischen  V erh ä ltn isse , 
W asse rv o rk o m m en  zu e rk u n d e n  u n d  W asserschu tz ­
g eb ie te  vo rzusch lagen ,

5. f ü r  k o m m u n a le  T rä g e r  W asse rv e rso rg u n g san lag en  
zu  p la n e n  u n d  d ie  B a u a u s fü h ru n g  zu le iten ,

6. bei d e r  s ta a tlic h e n  F ö rd e ru n g  von  W asse rv e rso r­
g u n g san lag en  m itzu w irk en ,

7. bei d e r  S ich eru n g  d e r  W asse rv e rso rg u n g  fü r  N o t­
s ta n d sfä lle  m itzu w irk en .

§ 4
G ew ässersch u tz

D as F achgeb ie t G ew ässersch u tz  (§ 2 A bs. 1 N r. 2) 
u m fa ß t in sb eso n d ere  d ie  A u fg ab en :
1. F ach frag en  d e r  G ew ässe rg ü tew irtsch a ft, d e r  A b­

w asse rte ch n ik  sow ie d e r  L ag e ru n g  u n d  des T ra n s ­
p o rts  w a sse rg e fä h rd e n d e r  S to ffe  zu b eh an d e ln ,

2. den  S ta n d  d e r  A b w asse rsam m lu n g  u n d  -re in ig u n g  
sow ie  d e r  G ew ässe rb e la s tu n g  zu e rh e b e n  u n d  fo r t­
zuschre iben ,
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3. bei der Entw icklung von Z ielvorstellungen  des G e­
w ässerschutzes m itzuw irken  sow ie fachliche P ro ­
gram m e und  P läne  zum  Schutz d e r G ew ässer au s­
zuarbeiten ,

4. bei der G ew ässergü teaufsich t und  der Ü berw achung 
von A nlagen, die eine nachte ilige V eränderung  von 
G ew ässern  besorgen lassen, m itzuw irken  und  den 
W arndienst fü r  kritische W asserbeschaffenheit zu 
leiten,

5. neue V erfah ren  d e r A bw assertechnik  zu fö rdern  
und A nlagen zu p lanen , zu bauen  und  zu betreiben , 
um  die W irksam keit n eu e r V erfah ren  zu erproben,

6. A bw asseran lagen  fü r kom m unale  T räg e r und A b­
w asserverw ertungsan lagen  zu p lanen  und  die B au ­
au sfüh rung  zu leiten,

7. bei der staa tlichen  F ö rderung  von A bw asseran la­
gen m itzuw irken .

§5
G ew ässerkunde

Das Fachgebiet G ew ässerkunde (§ 2 Abs. 1 Nr. 3) 
u m faß t insbesondere die A ufgaben:
1. gew ässerkundliche F achfragen  zu behandeln ,
2. gew ässerkundliche M eßnetze zu p lanen  und M eß­

an lagen  einzurichten , zu u n te rh a lten  und  zu b e tre i­
ben,

3. gew ässerkundliche D aten, e tw a ü ber M enge und 
G üte des W assers oder die M orphologie der G e­
w ässer u n te r  B eachtung der geologischen und  m e­
teorologischen V erhältn isse  zu sam m eln, zu p rü ­
fen, fo rtzuschreiben  und  auszuw erten ,

4. w asserw irtschaftlich  schutzw ürd ige G ebiete, Ü ber­
schw em m ungsgebiete, law inengefäh rde te  G ebiete 
und  w asserw irtschaftlich  w irksam e A nlagen zu e r­
fassen und  zu w erten ,

5. den Einfluß der B odennutzung  auf den W asser­
h au sh a lt und die Erosion zu un tersuchen  und  die 
F ragen  des L ebendbaus und  d e r L andschaftspflege 
in der W asserw irtschaft zu behandeln ,

6. allgem eine w asserw irtschaftliche  F ragen  zu u n te r­
suchen und m athem atische M odelle zu entw ickeln 
sow ie bei w asserbau lichen  A ufgaben der S ta a ts ­
bauv erw altu n g  m itzuw irken .

§ 6
H ochw assernachrich tendienst 

Die A ufgaben im  H ochw assernachrich tendienst 
(§ 2 Abs. 1 Nr. 4) rich ten  sich nach der V erordnung 
ü b e r den H ochw assernachrich tendienst vom  16. A pril 
1970 (GVB1 S. 169) in der jew eils ge ltenden  Fassung.

§7
L aw inenw arnd ienst

D er L aw inenw arnd ienst (§ 2 Abs. 1 Nr. 5) um faß t 
in sbesondere folgende A ufgaben:
1. L aw inenlageberich te  zu ers te llen , sie an die im  L a ­

w in en w arn d ien st m itw irk en d en  S tellen  w eite rzu ­
le iten  und  zu veröffen tlichen ,

2. D aten  ü b e r den Schnee im bayerischen A lpenraum  
u n te r  B eachtung der m eteorologischen V erh ä ltn is ­
se zu sam m eln, zu p rüfen , fo rtzuschreiben, au szu ­
w erten  und  zu veröffentlichen.

§ 8
Z usam m enarbeit m it anderen  B ehörden 

(1) Sind g leichartige A ufgaben  auch anderen  B e­
h ö rd en  der S taa tsb au v erw a ltu n g  und  den R eg ierun ­
gen ü b ertragen , so w erden  sie vom  L andesam t n u r 
w ahrgenom m en, sow eit sie
1. von besonderer B edeu tung  fü r  die in § 2 Abs. 1 ge­

nan n ten  Fachgebiete sind oder
2. übergebietliche A usw irkungen  haben  oder
3. besondere K enn tn isse  oder E in rich tungen  e rfo r­

dern.

(2) Das L andesam t bete ilig t die and eren  B eh ö rd en  
der S taa tsb au v erw a ltu n g , sow eit sie w a s s e rw ir t­
schaftliche A ufgaben  u n m itte lb a r w ah rn eh m en , an  
der D urch füh rung  se iner A ufgaben. Es k a n n  d iesen  
B ehörden  im  R ahm en se iner A ufgaben fachliche W ei­
sungen geben.

§9
In k ra fttre te n

Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. N ovem ber 1975 in 
K raft.
M ünchen, den 3. O ktober 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Fünfte Verordnung 
zur Änderung der Landesverordnung 

zur Ausführung des Bayerischen Jagdgesetzes 
Vom 12. September 1975

A uf G rund  des A rt. 48 des B ayerischen Ja g d g e s e t­
zes in der Fassung  der B ekann tm achung  vom  18. Ju li 
1962 (GVB1 S. 131), zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz 
vom  24. Ju li 1974 (GVB1 S. 354), e r lä ß t das B ayerische  
S taa tsm in iste riu m  fü r E rnäh rung , L an d w irtsch a ft 
und F orsten  folgende V erordnung:

§1
§ 33 Abs. 2 Buchst, f d er L an d esv ero rd n u n g  zu r 

A usfüh rung  des B ayerischen Jagdgese tzes vom  
10. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 343, ber. 1969 S. 27 und  
122), zu letzt geän d ert durch V ero rdnung  vom  
20. A ugust 1975 (GVB1 S. 281), e rh ä lt fo lgende F a s­
sung:
„f) d e r W ildhege (R eviergestaltung , F ü tte ru n g , E r ­

kennen  und  B ekäm pfung  von W ildseuchen und  
W ildkrankheiten ), der W ildschadensverhü tung , 
des N aturschutzes und  der L andschaftsp flege so­
w ie des T ierschutzes.“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  m it W irkung  vom  1. S ep ­

tem b er 1975 in K raft.
M ünchen, den 12. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten
I. V. N ü s s e 1, S ta a ts s e k re tä r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B a y e r is c h e n  S ta a ts ­
a n z e ig e r  N r. 39 vom  26. S e p te m b e r  1975 b e k a n n tg e m a c h t.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Gliederung  
der Universität Erlangen-Nürnberg sow ie der 
Verordnung zur Gliederung der staatlichen  

F achhochschulen 
Vom 24. September 1975

A uf G rund  des A rt. 11 Abs. 3 in  V erb in d u n g  m it 
A rt. 111 des B ayerischen H ochschulgesetzes vom  
21. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 679, ber. 1974 S. 45), ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  8. A ugust 1974 (GVB1 S. 
383), e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  fü r 
U n te rrich t und K u ltu s folgende V ero rdnung :

§1
In  § 1 der V ero rdnung  zur G liederung  d e r  U n iv e r­

s itä t E rlan g en -N ü rn b erg  vom  11. O k tober 1974 (GVB1 
S. 584) w erden  die W orte „12. F achbereich  E rz ie ­
hungsw issenschaften  B ay re u th “ gestrichen . § 5 der
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V ero rd n u n g  zu r U m gliederung  des Fachbereichs E r­
ziehungsw issenschaften  B ay reu th  d e r U n iv ers itä t 
E rlan g e n -N ü rn b e rg  in  die U n iv e rs itä t B ay reu th  vom 
26. A ugust 1975 (GVB1 S. ?88) b le ib t u n b erü h rt.

§2
§ 4 N r. 7 der V ero rdnung  zu r G liederung  d e r s ta a t­

lichen Fachhochschulen vom  4. O ktober 1974 (GVB1 
S. 564) w erden  die W orte „und V erfah ren stech n ik “ 
angefüg t.

§3
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom 1. O kto­

ber 1975 in  K raft.
M ünchen, den  24. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Bestimmung des Landratsamtes Eich­
stätt als zuständige Behörde zur Festsetzung 
eines W asserschutzgebiets für die öffentliche 
W asserversorgung des Zvveckverbands zur 

W asserversorgung der Altmannsteiner 
Gruppe

Vom 29. September 1975

A uf G ru n d  des A rt. 75 Abs. 3 Satz  1 des B ayerische 
W assergesetzes e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
Das L a n d ra tsa m t E ichstä tt w ird  als zuständ ige B e­

h ö rde  fü r  den  E rlaß, die Ä nderung  und  die A ufhe­
bung  e in e r  V ero rdnung  zu r Festse tzung  eines W as­
serschu tzgeb ie ts fü r  die ö ffentliche W asserverso r­
gung des Z w eckverbands zu r W asserversorgung  der 
A ltm an n s te in e r G ruppe in den  G em arkungen  T e tte n ­
w ang u n d  L a im ers tad t (L andkreis E ichstätt, R egie­
ru n g sb ez irk  O berbayern) und  in d e r G em arkung  
H ienhe im  (L andkreis K elheim , R egierungsbezirk  
N ied erb ay ern ) bestim m t.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. D ezem ber 1975 in 

K raft.
M ünchen, den  29. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Änderung der Satzung 
der Bayerischen Architektenversorgung

Vom 19. September 1975

A uf G ru n d  des A rt. 34 des B ayerischen A rch itek ten ­
gesetzes vom  31. Ju li 1970 (GVB1 S. 363), zu letzt ge­
ä n d e r t d u rch  G esetz vom  23. A pril 1975 (GVB1 S. 71), 
w ird  d ie  S atzung  der B ayerischen A rch itek ten v erso r­
gung  vom  9. Ju n i 1971 (GVB1 S. 222), zu letzt g ändert 
du rch  S a tzu n g  vom  29. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 73) auf 
B eschluß des L andesausschusses m it G enehm igung 
des B ayerischen  S taa tsm in iste riu m s des In n e rn  vom  
10. S ep tem b e r 1975 Nr. II B 4 — 9110 — 86/Wa und  des 
B ay erisch en  S taa tsm in is te riu m s fü r  W irtschaft und 
V e rk e h r vom  18. Ju li 1975 Nr. 5141 s — IV /6a — 35519 
w ie  fo lg t g eän d ert:

A rt. 1
1. § 16 w ird  w ie folgt geändert:

a) In  der Ü bersch rift w erden  nach dem  W ort „G e­
setzes“ e in  K om m a und  die W orte „R uhen der 
M itgliedschaft“ angefüg t;

b) es w ird  fo lgender neu er A bsatz 5 angefügt:
„(5) F ü r Zeiten eines S tud ium s w ird  auf 

A n trag  das R uhen der M itgliedschaft vom B e­
ginn des K alenderm onats an  ausgesprochen, in 
dem  d e r A n trag  eingegangen ist. E rzie lt das 
M itglied E innahm en aus der A usübung des 
A rch itek tenberu fes, so ru h t d ie M itgliedschaft 
nu r, solange das re ine  Jah resberu fse inkom m en  
gem äß § 20 Abs. 1 Satz 2 n ich t m eh r als das 
12fache des jew eiligen  jäh rlichen  M indestbei­
trags b e trä g t.“

2. Dem § 24 w ird  fo lgender n eu er A bsatz 4 angefügt:
„(4) Von der E rhebung  des B eitrages nach A b­

satz 3 Nr. 2 w ird  au f A n trag  bei arbeitslosen  M it­
g liedern  fü r die K alenderm onate  abgesehen, in 
denen  ihnen  A rbeitslosengeld , A rbeitslosenhilfe  
oder U n terhaltsge ld  von einem  A rb e itsam t gezahlt 
w ird . Die B eiträge nach A bsatz 3 Nr. 2 können 
nachgefo rdert w erden, w enn die M itgliedschaft bei 
der B ayerischen A rch itek tenverso rgung  innerha lb  
von zwei Ja h re n  nach E instellung  der L eistungen 
des A rbeitsam tes aus anderen  G ründen  als durch 
E in tr it t des V ersorgungsfalles ende t und  w enn vor 
dem  Beginn der L eistungen  durch das A rbeitsam t 
n ich t fü r m indestens zw ölf M onate B eiträge an die 
B ayerische A rch itek tenverso rgung  en trich te t w o r­
den sind .“

3. § 26 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 2 Satz 1 w erden  die W orte „oder die 

M itgliedschaft en d e t“ gestrichen;
b) A bsatz 2 Satz 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die B eitragsp flich t erlisch t fe rn e r m it A blauf 
des Tages, an dem  die M itgliedschaft nach § 17 
Abs. 1 und  2 oder § 18 Abs. 2 Nr. 2 und  Abs. 4 
Nr. 1 en d e t.“ ;

c) der b isherige Satz  3 in A bsatz 2 w ird  A bsatz 3;
d) es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 4 angefügt:

„(4) W ährend  des R ühens der M itgliedschaft 
(§ 16 Abs. 5) können  B eiträge  n icht en trich te t 
w erden .“

4. § 31 w ird  w ie folgt geändert:
a) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 2 eingefügt:

„(2) Bei E in tr it t d e r B eru fsun fäh igke it oder 
beim  Tode des M itglieds w äh rend  des R ühens 
der M itgliedschaft (§ 16 Abs. 5) besteh t A nspruch 
au f V ersorgung nach M aßgabe des § 38 Abs. 1 in 
H öhe des vor dem  R uhen d e r M itgliedschaft 
erre ich ten  V ersorgungsanspruchs. Die B estim ­
m ungen  ü b er das R uhegeld bei F rü h in v a lid itä t 
und  die G ew ährung  von M indestle istungen  fin ­
den keine A nw endung. E in A nspruch au f S te rb e ­
geld b esteh t nicht. A uf A n trag  w erden  anstelle  
des A nspruches gem äß Satz  1 die geleisteten  
B eiträge ohne Z insen zu rü ck ersta tte t. D er au s­
zuzahlende B etrag  w ird  m it B e itragsrückständen  
und  em pfangenen  V ersorgungsleistungen  v e r­
rechnet.“

b) die b isherigen  A bsätze 2, 3 und  4 w erden  A b­
sätze 3, 4 und 5.

5. § 38 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 3 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„Das R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t gem äß § 35 
be träg t 50°/o des b isherigen  durchschnittlichen 
Jah resberu fse inkom m ens des M itglieds, höch­
stens 13 200 DM, m indestens jedoch 3000 DM 
jäh rlich .“ ;

b) es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 4 eingefügt:
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„(4) D er B erechnung des durchschnittlichen 
Jah resb e ru fse in k o m m en s w ird  zugrunde gelegt:
1. B ei fre iberu flich  tä tig en  M itg liedern  und  an - 

g este llten  M itgliedern , die B eiträge  nach § 21 
Abs. 3 zahlen, das durchschnittliche E inkom ­
m en der le tz ten  d re i K a len d e rjah re  vor E in ­
t r i t t  d e r B eru fsun fäh igke it, sow eit es nach § 20 
A bs. 1 Satz  1 den gele iste ten  oder geschuldeten  
B eiträg en  en tsprich t. Das den B eiträgen  e n t­
sprechende E inkom m en d re ie r zusam m en­
hän g en d er f rü h e re r  K a len d erjah re  w ird  zu ­
g runde  gelegt, w enn  sich dadurch  ein höherer 
D urchschn itt e rg ib t und der A nfang  des D re i­
jah re sze itrau m s n ich t länger als fün f K a ­
len d e rjah re  vo r E in tr it t d e r B eru fsu n fäh ig ­
k e it zurückliegt. Im  F alle  des § 20 Abs. 2 
S atz  1 w ird  der B erechnung des en tsp rechen ­
den  E inkom m ens d e r volle B eitrag  zugrunde 
gelegt.

2. B ei angeste llten  M itgliedern , deren  B eitrag s­
p flich t sich nach § 21 Abs. 1 richtet, das w äh ­
ren d  d e r M itgliedschaft bei der B ayerischen 
A rch itek tenverso rgung  erzielte  und  nachge­
w iesene B erufseinkom m en d e r le tz ten  d re i 
K a len d e rjah re  aus d e r A ngeste llten tä tigkeit. 
D as w äh ren d  d e r M itgliedschaft erz ie lte  und  
nachgew iesene E inkom m en frü h e re r  K alen ­
d e rja h re  w ird  en tsp rechend  N um m er 1 berück ­
sichtigt.

3. Bei den M itgliedern , die den B eitrag  nach § 35 
Abs. 2 Satz  2 zahlen, d e r l,5fache B etrag  der 
im  K a len d e rjah r des E in tr itts  der B eru fsu n ­
fäh ig k e it m aßgeblichen B eitragsbem essungs­
grenze der A ngeste lltenversicherung .“ ;

c) d ie  b isherigen  A bsätze 4 und  5 w erden  A b­
sä tze  5 und  6.

7. In  § 48 Abs. 6 w ird  nach „38 Abs. 3“ eingefügt 
„und 4“.

A rt. 2
D iese S a tzungsänderung  t r i t t  m it W irkung  vom 

1. J a n u a r  1975 in K raft.
M ünchen, den 19. S ep tem ber 1975

Bayerische Versicherungskammer 
W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id en t

Berichtigung
Die Vierte Verordnung zur Änderung der Landes­

verordnung zur A usführung des Bayerischen Jagd­
gesetzes vom  20. A ugust 1975 (GVB1 S. 281) w ird  w ie 
fo lg t berich tig t:
In  § 1 Zeilen 3 bis 5 m uß es s ta tt  „zuletzt geän d ert 
durch  V ero rdnung  vom  14. M ai 1974 (GVB1 S. 239)“ 
rich tig  „geändert durch  V ero rdnung  vom  11. A pril 
1975 (GVB1 S. 149)“ heißen.
M ünchen, den 19. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten
I. A. Dr. R i n d e r l e ,  M in iste ria ld irigen t

Druckfehlerberichtigung
6. In  § 41 Abs. 2 Satz 1 w erden  die W orte „ innerhalb  

e in e r  F ris t von sechs M onaten  seit der E n tstehung  
des A nsp ruchs“ e rse tz t durch die W orte „ innerhalb  
von zw ölf M onaten  se it E in tr it t  d er B eru fsun fäh ig ­
k e it“.

In  § 13 Abs. 6 Nr. 2 d e r Verordnung über die Lauf­
bahnen der bayerischen Polizeivollzugsbeam ten  
(LbVPol) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
8. September 1975 (GVB1 S. 320) sind  nach dem  W ort 
„ J a h r“ die W orte „ein A m t“ einzufügen.





24. OKt U/i

H e ra u sg e g e b e n  vo n  d e r  B a y e risc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch en  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rlag  G m bH , 8 M ü n ch en  2, S e n d lin g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E r s c h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tlic h  sech sm al. B ez u g sp re is  h a lb jä h r lic h  DM 13,—. E in z e ln u m m e r  b is  8 S e i te n  DM 1,50, 
d a r ü b e r  DM 2,— -I- P o r to .  E in z e ln u m m e r n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V erlag , 8 M ü n ch en  2, P o s tfa c h  20 22 20, P o s tsch e c k - 
K o n to  636 11. B ei B ezu g  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t im  B e z u g sp re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r)  e n th a l te n  (§ 2 A bs.

3 U StG  1967).


